
Wettbewerbsvorgabe

Eine künstlerische Intervention für den Neubau des Patientenliftes.

Projektvorschlag

Eine exakte Zeitangabe.

Der Mensch als Patient oder Besucher mit seinen Fragen und Unsicherheiten 
steht in grossem Kontrast zu den in einem Spital perfekt organisierten Abläu-
fen. Die perfekte Logistik ist von zentraler Bedeutung, der Mensch als Un-
sicherheitsfaktor wird dabei möglichst ausgeschaltet. Der neue Liftturm ist 
dafür ein äusserts prägnantes Zeichen. Die Überwindung von Raum und Zeit 
manifestiert sich in gläserner Transparenz, hochsensibler Technik und präzie-
ser Logistik. 
Im Spitalalltag Fragen zu stellen heisst, menschliches in den Vordergrund zu 
stellen, heisst aber auch Antworten schuldig zu bleiben. Unsichtbares, unbe-
greifliches und unverständliches sind so alltäglich wie die für den normalen 
Menschen selbstverständlichen aber unerklärlichen Wirkungen von Medika-
menten. Fragen rund um die Zeit gehören zum wesentlichen im Alltag von 
Patienten und Angestellten.
«Wie lange muss ich noch bleiben – wie lange dauert der Heilungsprozess  – 
wann wirkt die Spritze – wie lange dauert die Wirkung der Pille – wann kommt 
der Besuch – wann kommt der nächste Notfall?»

4 Jahre 23 Tage 9 Stunden 36 Minuten 23 Sekunden 

Ist eine exakte Zeitangabe. Ist das lang, ist das kurz? Schwer zu beurteilen – 
aber immerhin genau definiert.
Diese einfach verständliche aber unerklärliche Zeitangabe, ausgeführt in Ne-
onschrift, eher handschriftartig druckbuchstabenmässig produziert, in einer 
Schrifthöhe von 11–14 cm und einer Schriftlänge von ca. 4 Metern möchte 
ich im Erdgeschossbereich hinter die Glasfassade des Lifturmes montieren. 
(Alternative Standorte sind denkbar, z.B unter das projektierte Vordach). 
Diese Aussage, aus Glas und Gas, ist Material und immaterielles Licht, ist 
Idee und erklärt nichts genau, genügt sich selbst und erlischt nach einer end-
lichen Zeit. 
1483.04 Tage oder 4 Jahre 23 Tage 9 Stunden 36 Minuten 23 Sekunden 
beträgt die Fahrzeit im Reisetempo unseres Liftes. Nach dieser Fahrzeit (oder 
Betriebsdauer) sind wir 384‘405 km entfernt und haben unser Ziel, den Mond 
erreicht. Aber das braucht niemand wirklich zu wissen – wir machen diese 
Reise nur in unseren Köpfen – und uns genügt, wenn wir immer wieder mit 
dieser unerklärlichen Aussage – 4 Jahre 23 Stunden 36 Minuten 23 Sekun-
den konfrontiert werden, ohne eine offensichtliche Antwort zu erhalten. 

PS. Das Gas einer Neonschrift hat eine Beschränkte Betriebsdauer. Mit Glück 
erreichen wir den Mond bevor das Licht unserer Schrift ausgebrannt ist. 

PS. 2 Schön wäre, wenn wir diese Reise am 20.07.2002 starten könnten – 
exakt 33 Jahre nach der Landung von Apollo 11.
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